
  Das haben die IG Metall-Bezirke Nor-
drhein-Westfalen, Niedersachsen-Sachsen-
Anhalt und Küste am 28. Juli in Bielefeld 
mit den Arbeitgebern vereinbart. Auf der 
anderen Seite des Verhandlungstisches sa-
ßen Vertreter der Fachverbände des Tisch-
lerhandwerks von Nordrhein-Westfalen, 
Niedersachsen/Bremen und Nord. 

Die alte Entgelttabelle galt bis Ende Juli, sie 
wurde für August fortgeschrieben. Die erste 
Tariferhöhung gilt für 16 Monate (bis 31. De-
zember 2016), die zweite für 7 Monate (bis 

31. Juli 2017). Insgesamt hat der neue Vertrag 
also eine Laufzeit von 24 Monaten.
Die Ausbildungsvergütungen erhöhen sich 
im September 2015 

im ersten Ausbildungsjahr auf 570 Euro
 im zweiten Ausbildungsjahr auf 680 Euro
 im dritten Ausbildungsjahr auf 770 
Euro.

Im August 2016 erhalten alle Auszubilden-
den 10 Euro mehr.                  

TISCHLERHANDWERK

Um 2,7 Prozent steigen im September 2015 die Tarifeinkommen im Tischlerhandwerk. 
Anfang 2017 steigen sie um weitere 2,3 Prozent. Wer heute 2500 Euro verdient, hat 
dann 5 Prozent oder 125 Euro mehr in der Tasche.  

NACH DEM
SPIEL IST VOR 
DEM SPIEL
„Nach dem Spiel ist vor dem 
Spiel“ – diese Fußball-Weis-
heit gilt auch in der Tarifpo-
litik: Die Tarifrunde 2015 ist 
vorbei, die Tarifrunde 2017 
steht vor der Tür. Je früher wir 
damit beginnen, desto besser. 

Denn es gibt viel zu tun. In 
vielen Tischlerei-Betrieben 
mit fünf und mehr Beschäf-
tigten gibt es noch keinen 
Betriebsrat; hier hat allein der 
Chef das Sagen. 

Und in vielen Tischlereien 
sind viele Beschäftigte noch 
nicht Mitglied der IG Metall. 
Wer das ändern und mit mehr 
Durchsetzungskraft in die 
nächste Tarifrunde starten 
will, sollte die IG Metall vor 
Ort anrufen. 
Wir unterstützen Euch!

Die Verhandlungsführer (v. l. n. r.)
Friedhelm Ahrens, Christian 
Iwanowski und Wilfried Hartmann
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Neuer Tarifvertrag

NEU: BRÜCKE IN DIE AUSBILDUNG – DER TARIFVERTRAG ZUR EINSTIEGSQUALIFIZIERUNG

Manche Schulabgänger 
brau chen Extra-Hilfe: Sie 
können sich künftig besser 
auf ihre Berufsausbildung 
vorbereiten und durchlau-

fen eine zwölfmonatige Vor-
bereitungsphase im Betrieb. 
Sie erhalten im ers ten Halb-
jahr 80 Prozent  der Azubi-
Vergütung und im zweiten 

Halbjahr 90 Prozent. Wer 
die Einstiegsqualifizierung 
erfolgreich absolviert, er-
hält einen Ausbildungs-
platz. Über die Auswahl der 

Bewerber entscheidet der 
Arbeitgeber nach Beratung 
der Betriebs parteien durch 
die Agentur für Arbeit.

5 % mehr Geld 
in zwei Sprüngen
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 www.igmetall-nrw.de  www.igmetall-nieder-sachsen-anhalt.de  www.igmetall-kueste.de Nur gemeinsam 
sind wir stark!

Geplant: ein Quali-Tarif 
Künftig soll es einen Qualifizierungstarifvertrag geben. 
Dazu haben sich IG Metall und Arbeitgeberverbände 
verpflichtet: „Wir wollen mehr für die fachliche Wei-
terbildung der Gesellen tun“, heißt es. Als Vorbild gilt 
den Tarif vertragsparteien der Tarifvertrag des Metall-
handwerks Niedersachsen.

Mehr dazu:
www.weiterbildung-metallhandwerk.de/tarifvertraege.php

„Die überproportionale Anhebung 
der Ausbildungs vergütungen ist ein 
wichtiger Schritt zur besseren Fach
kräfterekrutierung in der Branche.”

Sabine Schwarz, 
IG Metall Celle-Lüneburg

„Der Abschluss ist für alle Seiten gut. 
Mit Blick auf die Zukunft ist der aus

stehende Qualifizierungstarifvertrag ein 
wichtiger Meilenstein für die Branche.”

Dieter Everwin,  
Firma A. Kreienbaum, Warendorf

„Ein zufriedenstellender Abschluss, mit 
dem wir die Basis für eine gute Qualifizie

rung gelegt haben. Schade, dass die Arbeit
geber ausgerechnet beim Thema Über

nahme der Auszubildenden so mauern.”

Torsten Drüke, Firma Gerber, Duisburg

Die Tarifkommission hat das Verhandlungs-
ergebnis einstimmig angenommen:


